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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 3. Januar 1958 

6 — 65304 — 4862/57 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl) vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) die 

Fünfzehnte Verordnung über Zolltarifände- 
rungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl 

am 11. Dezember 1957 erlassen. Die Verordnung ist am 13. De- 
zember 1957 im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1938 verkündet 
worden und mit Wirkung vom 16. Dezember 1957 in Kraft 
getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des vorbezeichneten 
Gesetzes in der Fassung des Zolltarifgesetzes vom 27. Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 1395) einen auf der Ermächtigung dieses 
Gesetzes beruhenden Verordnungsentwurf nebst Begründung 
mit der Bitte um verfahrensmäßige Behandlung nach § 49 
Abs, 2 des Zollgesetzes in der Fassung des Fünften Zollände- 
rungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl, I S. 1671). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt. 


Für den Bundeskanzler: 

Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Fünfzehnten Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 728) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 


§ 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 I S. 527) in der 
zur Zeit geltenden Fassung wird wie folgt geändert: 


1. Die Allgemeine Anmerkung 1 Buchstabe s zu Kapitel 73 (Eisen und Stahl) erhält folgende Fassung: 
s) Weißband und Weißblech (Nrn. 7312 und 7313): 

Weißband und Weißblech sind Bandstahl und Blech aus Stahl mit einer Uberzugsschicht aus Zinn 
mit einem Gehalt an Zinn von gewichtsmäßig 97 Vo oder mehr, ohne Rücksicht darauf, ob sie ver- 
niert oder nicht verniert sind. 


2. In der Tarifnummer 7315 (Qualitätskohlenstoffstahl und legierte Stähle usw.) erhält im Absatz A - 4 
(Stabstahl und Profile) der Unterabsatz d folgende Fassung: 


7315 


A-4 -d - plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, über- 
zogen): 


1 - nur plattiert: 


a - warm gewalzt oder warm stranggepreßt (EG) . . . . 

zeitweilig 

mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,60 ®/o bis 1,6 ®/o 


frei 


b - kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt 
zeitweilig 


18 

10 


18 

10 

6 

18 

10 


2 - andere: 


a - warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet 

zeitweilig 

mit einem Kohlenstoffgehalt von 0,60 ®/o bis 1,6 Vo 

b - kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt 

zeitweilig 


15 

9 

4 

15 

6 


15 

9 

4 

15 

6 


3. In der Tarifnummer 7315 (Qualitätskohlenstoffstahl und legierte Stähle usw.) erhält im Absatz B-4 
(Stabstahl und Profile) der Unterabsatz d folgende Fassung: 
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7315 


B - 4 - d- plattiert oder mit Oberflächenbearbeitung (z. B. poliert, über- 
zogen) : 


1 - nur plattiert: 

a - warm gewalzt oder warm stranggepreßt (EG) . . . . 

zeitweilig 

aus sogen. „Baustahl" oder aus legiertem Sonder- 
stahl 


frei 


b - kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt 
zeitweilig 


18 

10 


18 

10 

6 

18 

10 


2 - andere: 

a - warm gewalzt, warm stranggepreßt oder geschmiedet 

zeitweilig 

aus sogen. „Baustahl" oder aus legiertem Sonder- 
stahl 

b - kalt hergestellt oder kalt fertiggestellt 

zeitweilig 


15 

9 

4 

15 

6 


15 

9 

4 

15 

6 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 2 des Sechsten 
Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. Novem- 
ber 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) auch im Land 
Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nicht im Saarland. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Fünfzehnte 
Verordnung über Zolltarifänderungen zur Durch- 
führung des Gemeinsamen Marktes der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 
13. Dezember 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1938) außer 
Kraft. 
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Begründung 


1 . 

Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl hat auf seiner Ratstagung am 
9, Juli 1957 in Luxemburg entschieden: 

1. Zum Gemeinsamen Markt gehören „Weißband 
und Weißblech, ohne Rücksicht darauf, ob sie 
verniert oder nicht verniert sind". 

Der Ministerrat hat deshalb die Begriffsbestim- 
mung für Weißband imd Weißblech, Allgemeine 
Anmerkung 1 Buchstabe s zu Kapitel 73 der Ge- 
meinsamen Nomenklatur, dementsprechend neu- 
gefaßt. 

2. Zum Gemeinsamen Markt gehören „plattierte, 
warm gewalzte oder warm stranggepreßte Stäbe 
und Profile aus Qualitätskohlenstoffstahl und aus 
legiertem Stahl". 

Der Ministerrat hat dazu den Wortlaut der Posi- 
tionen 7315-A-4-d (Stabstahl und Profile aus 
Qualitätskohlenstoffstahl) und 7315 -B- 4 -d (Stab- 
stahl und Profile aus legiertem Stahl) dem Wort- 
laut der Position 7310 -D (Stabeisen und Stab- 
stahl usw., plattiert oder mit Oberflächenbearbei- 
tung, usw.) angeglichen. 

II. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat die Beschlüsse 
des Ministerrats der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl im Deutschen Zolltarif zu verwirk- 


lichen. Die vorliegende Verordnung führt sie durch: 

1. § 1 Nr. 1 der Verordnung gibt der Allgemeinen 
Anmerkung 1 Buchstabe s zu Kapitel 73 die neue 
Fassung. 

2. § 1 Nr. 2 und 3 gleichen den Wortlaut der Tarif- 
stellen 7315 -A -4 -d und 7315 -B -4- d dem 
Wortlaut der Tarifstelle 7310 -D an. 

III. 

Die Änderung des Zolltarifs hat wirtschaftlich fol- 
gende Bedeutung: 

1. „Verniertes Weißband und verniertes Weißblech" 
werden aus der Bundesrepublik übeiwiegend aus- 
geführt. Durch das Einbeziehen in die Euro- 
päische Gemeinschaft für Kohle und Stahl wird 
die Einfuhr dieser Waren aus der Bundesrepublik 
in die Länder der Montanunion zollfrei. 

2. Die Aufnahme von „nur plattiertem, warm ge- 
walztem oder warm stranggepreßtem Stabstahl 
aus Edelstahl" in den Warenkreis der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl hat 
praktische Bedeutung nur für den sogenannten 
Copperweldwalzdraht mit Kern aus Edelstahl. 
Copperweldwalzdraht wird in der Bundesrepublik 
nicht hergestellt. Durch die Neuregelung kann 
Copperweldwalzdraht aus den Ländern der Mon- 
tanunion zollfrei in die Bundesrepublik einge- 
führt werden. 
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